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Herren 1. Kreisklasse West

TTC 1957 Lampertheim VI : VfL Bensheim II 
Freitag, 01.03.2024, 19:45 Uhr

Ade fixiert zwei Punkte für den TTC 1957 Lampertheim VI

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Lars Ade nach 2 Stunden Spielzeit den letzten Punkt
für die Gastgeber des TTC 1957 Lampertheim VI im Match der Herren 1. Kreisklasse West
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam VfL Bensheim II, welches eine 3:6
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 15:22) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Lars Ade, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von
14:12.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mehner / Koth
besiegelten mit einem 11:5, 14:12, 8:11, 11:7 gegen Rauen / Meilicke den ersten Punkt für ihr Team.
12:10, 13:11, 9:11, 9:11, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Saleh Hameed / Ade und
Knussmann / Roth die Schläger kreuzten. An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück,
was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten
Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Markus Mehner zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Meilicke, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Saleh Saleh Hameed anschließend die Begegnung mit 1:3 gegen Katharina Rauen abgab und
eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim
Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Auf dem
falschen Fuß erwischte Lars Ade seinen Gegner Jürgen Roth beim überzeugenden Triumph ohne
Satzverlust. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Knussmann war danach
wiederum Florian Koth, obwohl er alles gegeben hatte. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen
die Zuschauer im vierten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC 1957 Lampertheim VI und des VfL Bensheim II. Mit 1:3 verlor
anschließend Markus Mehner seine Partie gegen Katharina Rauen, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Saleh Saleh Hameed hatte im Spiel gegen Christian Meilicke am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim 3:1-Sieg von Lars Ade gegen
Michael Knussmann ging nur der erste Satz verloren. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 1, der erst nach 40 Bällen endete und von Ade verloren wurde. Nicht unverdient blieben die
2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC 1957 Lampertheim VI nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen die SG Gronau II am 14.03.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des VfL Bensheim II wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
08.03.2024 gegen die SG Gronau II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC 1957 Lampertheim VI

Doppel: Mehner / Koth 1:0, Saleh Hameed / Ade 1:0 
Einzel: M. Mehner 1:1, S. Hameed 1:1, L. Ade 2:0, F. Koth 0:1 
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 VfL Bensheim II
Doppel: Rauen / Meilicke 0:1, Knussmann / Roth 0:1 
Einzel: K. Rauen 2:0, C. Meilicke 0:2, M. Knussmann 1:1, J. Roth 0:1


